Dienftag den 13. Mat 1800, 


Kriegsb egebenheite n. 


Miber die letzthin bekannt gemachte 
feindliche Vorruͤckung am Rhein, hat 
der F. Z. M. Baron Kray, ſeither 
die nähern: Umflände folgendermaſſen 
einberichtet 

Der Feind hatte ſchonm am 24. 
April feine Kolonnen zum Angriff für 
den folgenden Tag auf dem rechten 
Rheinufer, unter feinen Bruͤckenkoͤpfen 
von Kehl und Altbreiſach bereit geſtellt, 
womit er am 25, Fruͤh um 5 Uhr, 
auf jedem dieſer beiden Punkten in 
drei Kolonnen vordrang⸗ 

Obſchon die feindlichen Kolonnen 


ſo konnten ſie dieſe doch nur fehr lange 


ſam zum weichen bringen, welches ſich 


6hinlaͤnglich daburch bewieſe, daß des 
Feindes fo: betrachtliche mibermacht, 
bis am Abend nicht einmal Offenburg 
gewinnen konnte, und das von uns 
geraͤumte Freiburg, nur in der Nacht 
erreichte, 


Der F. M. L. Baron bon Kien⸗ 
male: Fommandirte das gegen Kehl 


aufgeſtellte Beobachtungskorps, und 


der Genera! Graf Gyulay jene Abe 
theilung gegen Alebreiſach; beide hate 
ten bereits angezeigtermaſten den Be⸗ 


fehl, ſich in keine ernſthafte Gefechte 


einzulaſſen, und der F. 3. M. bes 


one Vortrab, gleich mit ihrer Spitze merkt, er muͤſſe bekennen, daß ſie mehr 


suf unſere leichten Vorpoſſen ſſieſſen, leiteten, als er hoffen durfte, und 


Fr 15 . 


als er beſorgte. 


ale in 
vernachläßigt, und die 
wiſchen dieſen beiden an 

5 hon ſehr getrennten Kolonnen, 
ud. mit ei beiden Fluͤgelkorps des 
F. 3. M. Grafen Sztarray, und des 
F. M. L. Nauendorf ward im Gebirge 
ſogleich „ e 8 8 im Mheinthole 
hergeſtellt, N 

Durch 1195 


en mug Nack 
gewann der F. M. Kray die noͤthige 
Zeit die Arne im Lager bei D 
gen und Donaueſchingen zu verſam⸗ 
meln „und den beiden durch Uibermacht 
gedruckten Korps Aufnahms und Unz 
terſtügungs abtheilungen entgegen zu 
ſenden, mit welchen er ihnen zugleich 
am 27. den Befeßl ertheilte, 
die⸗ Gebirgseingaͤnge neuerdings vorzu⸗ 
rücken, und von des Feindes wahrer 
Stellung im Nheinthale, die moͤglichſt 
genaue Uiberſicht ſich zu verſchaffen, 
wovon der F. 3. M. Kray die Gele⸗ 
geuheit zu erhalten hoffte, den einen 
oder den andern Theil des Feindes 
mit Macht anzufallen, und empfinde 
lich zurückzuweiſen, dadurch aber die 
übrigen Kolennen zum gleichmaͤßigen 


8 Neüinge zu noͤthigen. 


Inz wiſchen kam am 27, noch eine 
beitke feindliche Hauptkolonne zum 
Vorſchein die ſich ſchon Tages vorher 
durch Baſel im Wieſelhal, und an 


den Werhafluß in Bereikſchaft. geſtellt 
hatte, jedoch nur in ſehr bedaͤchtigen 
Schritten vorrückte, am 28. den Alb⸗ 
fluß, und die Verſchanzungen an det 


‘N 


illin⸗ 


bis an 


en Schluchten, die aus Ä Init einer 
den Schwarzwald 


des Kniebis und Freudenſtadt, 
von Hoenbeng und Neuſtabt zu le 
nen alles 


x u daß 
ſtaͤrkeſten feindlichen Kolonnen, 


Ae durchbrach, am. 29. aber 
dern Abtheilupg die Schluch⸗ 
zer Seebrücke erkaͤmpfte, und bis an 


den Wuttachfſuß vorzudringen fi ſich an⸗ 
ſchickte. s 


Der F. Z. M. Fraß and in der 
Erwartung, 
weiter vorzudeingen, und die Hoͤhen 
dann 


aufbieten werde. 

um fo mehr befremdete ihn die Nach, 
im Gegentheil gerade die 
die 
bisher errungenen, obzwar geringen 
Vortheile aufgaben und erſtere ſchon 


am 28. bis in die Verſchanzungen vor 


Kehl zurückgieng „letztere aber in eben 


derſelben Nacht 7 verließ, und 


am 29. mit dem größeren Theil ihrer 


Krafte uber Grozingen und Mint Iheint, 
auf der "Strafe 


nach Baſel zurüͤck⸗ 
kehr te., 5 i 5 } 9 \ 5 

Der F. 3. M. Kray bemerkt, daß 
das ſehr kluge Benehmen Sr. Koͤnigl. 
Hoheit des Erzherzogs Ferdinand dem 
weitern Vordringen jener feindlichen 
Abtheilung, die bis an die Schluch⸗ 
zerſeebruͤcke gekommen war, dadurk) 


Schranken ſetzte, daß Se. Königl. Ho⸗ 


beit, den im Wald und im Geblig 
nicht wohl zu berechnenden feindlichen 


Kräften freies Feld lieſſen, und felbe 


in dem mehr offenen Boden von Ban⸗ 
dorf abzuwarten, die fo jioeefmüßige 


Gelaſſenheit hatten. 


Wirklich wagte auch der Feind fe; 
nen Schritt weiter vorwaͤrts, und 
EEE wenn 


daß der Feind in den 
Hoͤhlen im Kintzig, und im Renchthale N 


wenn er auch in dieſer Stellung neue 
Verſtaͤrkung von der uber Muͤhlheim 
gezogenen Kolonne erhielte, ſo duͤrfte 
es ihm ſchwerlich mehr gelingen, ir⸗ 
gend einen Vortheil gegen Bandorf zu 
erringen, da der F. 3 


taillonen, und 4. Kavallerieregimen⸗ 
tern, an dem Zollhauſe von Blan⸗ 


berg Sr. Koͤnigl. Hoheit und dem F. 


M. L. Nauendorf zur Hand ſtellte, 


und den en Fronte nicht mehr gedraͤng⸗ 


ten Generalen Grafen Gyulay, mit 


einem Theil ſeiner Truppen uͤber Lenz⸗ 
kirchen in die linke Flanke gegen Ban⸗ 


dorf vorzuruͤcken beorderte; wo indeſſen 
dieſer General und der F. M. L. 
Kienmayer zugleich die Brückenkoͤpfe 
von Breiſach und Kehl neuerdings be⸗ 
obachten, und der F. Z. M. Graf 
Sztarray bis an den letzteren beruuß⸗ 
zurucken den Befehl hatte. 

Mit dieſen Vorſichtsanſtalten 50 
denen im Hauptlager geſammelten uͤbri⸗ 
gen Kraͤften der Armee gedachte der 
F. 3. M. Kray die naͤhere Entwick⸗ 
lung der feindlichen Abſicht mit der 
Kolonne von Baſel abzuwarten, und 
jedem neuen Verſuch mit Nachdruck zu 
begegnen. 

Die beiden Generale Kienmayer und 
Gyulay cuͤhmen die Tapferkeit und 
Ordnung der von ihnen angefuͤhrten 
Truppen, und der F. 3. M. Kray er⸗ 


klaͤrt dieſes ruͤhmliche Benehmen, als 


tine Wirkung der Klugheit ihrer An⸗ 


fluͤhrer, laßt zugleich dem Betragen 


Sr, Königl. Hobeſt des E. H. y⸗ 


„M. Kray be⸗ 
reits den F. M. L. endenan mit einer 
angemeſſenen Unterſtuͤtzung von 6 Ba⸗ 


dinand die Gerechtigkeit weiche 


daß ſelbes in dieſen Jahren auch bei 
der gluͤcklichſten Anlage kaum 


zu er⸗ 
warten war, und ſelbſt dem erfahren 
ſten Krieger zum billigen . 5 


chen wuͤrde. 


AUnſer Verlust bei dem F. M. 2. 
Kienmayer und Generalmajor Gyulay 5 
beſteht an Todten aus 2 Offiziers, 74 


Mann, und 100 Pferden, und an 


Bleßirten, aus 14. Offiziers, 389 
Mann, und 265 Pferden, 3 Offiziers, 
154 Mann und 34 Pferde wurden 


gefangen. 


Den Verluſt des linken Fluͤgels eim 
F. M. L. Nauendorf konnte der F. 
3. M. Kray noch nicht beſtimmt an⸗ 
geben, nur iſt ihm vor ber Hand be⸗ 
kannt worden, daß der brave Oberſte 
Meeſery vom Meſzaroſiſchen al a 
ahmen verwundet ſey. 

Des Feindes Verluſt muß ungleich 
beträchtlicher ausgefallen ſeyu, da er 
mit ſeiner entſchiedenen Uibermacht, 
und durch die Anſtrengung eines gan⸗ 
zen Tages, nur ben geringen Zwiſchen⸗ 
raum vom rechten Rheinufer bis an 
die Eingaͤnge in das Gebirg erringen 
konnte; bloß in Freiburg wurden 100 
Waͤgen mit Bleſſirten durchgefuͤhrt, 
und 4 Offiziers, dann 136 Mann 
wurden zu Gefangenen gemacht. f 

(Die Fortſetzung folgt.) 


Paris vom 25. April. 5 
Geſtern hat der Konſul Buonaparte, 
nachdem er das Gutachten der Kom⸗ 
miſſion und des Juſtizminiſters mit 
N durchgeleſen, die Aust 
* ee ſtrei⸗ 


ordnet. 


5 1 von 30. Emigranten von 


r ungluͤcklichen Emigrantenliſte ange⸗ 
Es, befinden ſich darunter 
merkwürdige Namen. 3. B. aus der 
konſtituirenden Verſammlung Lafayette, 
N Karl, kameth, Latour Mauburg, ‚Als 
5 guillon, Rochefoucault ⸗kiancourt, Bu 

reau de puzy, Beaumetz, Leris und 

Blacous. Ferner Barthelemy, Si⸗ 


ard und 114 Arbeitsleute ab dem 


Norddepartement. 

Eine unſerer kühn een Dime 
die ſich beſonders durch einen uͤbertrie⸗ 
hen leichten Anzug auszeichnet, erhielt 
dieſer Tagen einen koſtbaven kleinen 
Koffer mit goldenem Schluͤſſel und der 
Aufſchrift; Anzug Fir Madame 

zugeſchickt. Sie ‚öffnete. den Koffer in: 
einer zahlreichen Geſellſchafe/ die. fich: 

eben bei ihr befand, und er enthielt 

— ein einziges Blatt von einer 

Weinrebe. Ich wuͤnſchte wohl, ſagte 
Aͤbdiſon ce im: Anfange dieſes Jahr⸗ 
; hunderts, daß unſere Damen, die ſich 

immer mehr und mehr entbloͤſſen, er⸗ 
klaͤrten, wie weit ſie sh zu gehen 
denken 5 Si 

Dit Gemahlin unſers ehemaligen 
Geſandten zu Venedig, Lachoze, hat 
die Erlaubniß erhalten, ihr verſtorbe⸗ 
nes achtmonatliches Kind, jedoch auſ⸗ 
fer. der Stadt, verbrennen zu. dürfen. 
In dem Arrete unſers' Praͤfekts Fro: 
chot über: ihr Geſuch heißt es: Die 
Erweiſung der letzten Pflicht ſey ein 
religioͤſer Akt,, deſſen Einrichtung ohne 
Eingriff in die Freiheit der Meinung: 
Er en werden birfe; - 


/ 


und ſtark, 
Farbe und ohne Runzeln; ſeine Haͤn⸗ 
de, Schenkel und Beine find rund und 


ſein Gehoͤr etwas ſchwer, 
er von keiner Krankheit oder Alters⸗ 


und nie unsermiſcht. 
wurde fein Tod ſeyn, ſagte er. 
ſcheint ſehr am Leben zu haͤngen. Sein: 
i Gedaͤchtniß iſt in voller Stärke ; er er⸗ 
innert ſich aller Vorfälle: ſeines Lebens, 
i und ſpricht mit einer Art von Stolz 

und Vergnügen: von feiner Staͤrke und 
Gewandheit in der Jugend. 


ſich erſt 


Vermiſchte Nachrichten 
a Eine Englaͤnderin verlor vor 6 Jah⸗ 
ren durch einen Schlagſfuß die Spra⸗ 
che, erhielt ſie aber am vergangenen 
aten April durch einen zweiten Schlag 
wieder. Der lange anhaltende, nun 
aber mit verdoppeltet Kraft ſich ergieſ⸗ 
ſende Strom ihrer Rede⸗ ſetzte ihren: 


Ehemann ſo in Schrecken,, daß er dart 1 
ber Sie e er 


Sm: Departement der Obergaronne 


leb: ein Mann von 116 Jahren, Jean 


Sidos. Dieſer Greis iſt loch dick 


fein Geſicht iſt friſch von 


fett. Nur fein: Geſicht iſt ſchwach und 


Sonſt weiß 


ſchwaͤche. Er hat einen gefunden Ap- 
petit, ſchlaͤft viel, trinkt wenig Wein 

Reiner Wein: 
Er 


Et er⸗ 
zaͤhlt von feiner Geſchicklich keit mit der 


Schleuder, daß er eine Schwalbe im 
Fluge treffen konnte. 


Er hat immer 

ſehr mäßig: und enthaltſam gelebt, und | 
im 4often: Jahre verhei⸗ 

rathet. 1 


e N 35 


Averriffemente 


Lund mach ung 


Von der k. k. bevollmächtigten weſt⸗ 
galiziſchen Einrichtungshofkommiſſion 


wird hiemit zu Jedermanns Wiſſen⸗ 
ſehaft bekannt gemacht, daß durch die 


Reſignazion des Kajetan Konopka die 
mit einem Gehalt von ‘jährlichen 300 
fl. verbundene ate lubliner Magiſtrats⸗ 


aſſeſſorſtelle erledigt, und der Konkurs 


fuͤr die Kompetenten auf 6 ur 


feſtgeſetzt worden fen. ° 


Krakau den, 28. Wigger. 


Freiherr von Gallenfels, 
Gubernialſekretär. 


77 


nde h len 


Bon der k. k. weſtgaliziſchen bevoll⸗ 
mächtigten Hofkommiſſion wird hiemit 
bekannt gemacht: daß am 15. Mar 
dieſes Jahrs die Olkuſzer ſtaͤdtiſchen 
Güter Zurada Nieſülowiee und Barcze 
dolue cum attinehtlis an den über den 
Fiskalpreis pr. 2711 fl. 31 kr. Meiſt⸗ 
bi lethenden auf 3 Jahre, nämlich vom 
24. Junius dieſes Jahrs bis 24. Junius 
1897 werden in Pacht gegeben werden. 
Die Pachtluſfigen mögen ſich demnach 
wegen den naheren Auskuͤnften in der 
Zwiſchenzeit an das Zurader Kammeral⸗ 
wirthſchaftsamt, welches dieſe Guͤter 
bisher verwaltet hat, verwenden. 

Krakau den 15. Abril 180. 

8 Freiherr von Gallenfels, 
en 


Bratkowska, 
in Weßgalizten gelegenen, den abwe⸗ 


Von Seiten der E tarnower and. = 


er wird mittelſt gegenwaͤrtigen N 


Edikts bekannt gemacht: daß in dem 
Kirchenthurme des Städtchen Gorliee, 
jasloer Kreiſes, bei der Abbrennung 


dieſer Kirche Geld, gefunden worden ſey; 


da aber der, Eigenthümer dieſes Geldes 
unbekannt ill, fo wird fuͤr ſelbes unter 


e Tage, als für. eine liegende 


Maſſa ein Kurator in der Perſon des 
Rechtsfreundes Augelowitſch beſtellt, 
wider welchen ein Jeder, welcher an. 


dieſes Geld entweder unter dem Titel 
des Eigenthums, 
ein Recht darthun zu koͤnnen glaubet 


oder Funds irgend 


innerhalb eines Jahres ſeit der letzten 
öffentlichen Aukuͤndigung vermoͤg dem 


120 b. des zweiten Theils des buͤrgerl⸗ 
Geſetzbuches ui Recht darzuthun an⸗ 


gewieſen, weil ſonſten mit dem Gelde 


nach der Vorſchrift⸗ des Geſetzes 1 


ren werden wird. 12 
Talnow den 20. e 2900,, 


on 
 Smerts,,. 8 
Lewinskt 3 
Jade FE 


2 


Aus 155 Kathe der k. k. oftgafiifhen 


le 
Domoslawati 

Von Seiten der k. k. Saka Land⸗ 
rechte in Weſtgalizien wird mittels gegen⸗ 
wärtigen Edikts öffentlich kund gemacht: 
172 auf Anſuchen der Frauen Magda⸗ 
lena Paprocka, Anna und Helena 
die im konskier Kreiſe 


ſenden Gehruͤdern Johann und Naver 

Beatkowski eigenthuͤmlich zugehörigen, 

auf 55524 fl. rh. 32 kr. gerichtlich abge⸗ 

ſchaͤtzten Güter Naloſſyn, am ꝛten 

Auguſt 1800 0 eine e e Ver⸗ 
ei⸗ 


— 


fcheinen; wo es ihnen frei ſtehet, die 
Schaͤtzung der Güter in der Landrechts⸗ 


ſteigerung werden verkauft werden, 
und zwar unter nachſtehenden Bedin⸗ 
gungen: daß, =. 

a. Der Käufer den Frauen Magda⸗ 

lena Paprocka, Anna und Helena 
Bratkowska, ihren Brautſchatz im vier⸗ 
I: ten Theile des Werthes der Güter Ra⸗ 
N koſzyn wie auch die mit 23 fl. 34 kr. 
von den Gebruͤdern Bratkowskie ge⸗ 
vichtlich zuerkannten Prozeßksſten in⸗ 
nerhalb 14 Tagen vom Tage der Ders 
leigerung an gerechnet baar auszuzahlen. ® 
b., Bei der Verſteigerung ſelbſt zur 
Schadloshaltung und Sicherheit des 
Litzitazionsgkts den zehnten Theil des 
Kaufſchillings als ein Reugeld zu erle⸗ 
gen habe; daß ua 
e. Für den Fall, wo die gedachten 
zn innerhalb 14 Tagen keine voll⸗ 
Tommene Genugthuung, ihren Braut⸗ 
ſchatz betreffend, erhalten wuͤrden; eine 

zweite Verſteigerung mit Nachtheil und 

Unkoſten des ſaumſeligen Kaͤufers wird 

angeordnet werden. Endlich 5 


regiſtratur einzuſehen. 
Krakau den 23, April 1800. 
Jioſeph von Nikorowiez. 
Aus dem Rathſchluſſe der k. k. krakauer 
Landrechte in Weſtgalizien. 
Weinmann. 6 
Bei Joſeph Georg Traßler, Buch⸗ 
und Kunſthändler in der Singer | 
gaſſt Nro. 229 iſt zu haben: 


Der boͤſe Appel von Witzthum oder 
der Greiß Loma, zwei Theile, mir 
Kupf. 3. Wien, 17994 1 fl. 30 Fro- 
Louiſe Moor oder die Thurmuhr am 
Rauhenſtein , zwei Theile, mit 
Kupf, 8. Wien 1799: 1 fl. 8 kr. 
Fauſt der groſſe Mann „ oder; ſeine 
Wanderungen durch die Welt mit 
dem Teufel bis in die Hölle, mit 


N 1 Endl ö Kupf, zwei Theile, 8. Wien, 1798. 
d. Wird der Käufer, zu Folge der P fl. 30 kr. ; a 85 
Vorſchrift der Gerichtsordnung verbun⸗ ] Abellind die ſchoͤne , oder die Mörder 
den ſeyn, die auf den Guͤtern haften⸗] des alten Andreas, nach der Ges | 
den Schulden, nach Verhältniß des an. ſchichte des klugen Mannes, vom 
gebotenen Kaufſchillings zu übernehmen, 7 Verfaſſer des Erasmus Schleicher, 
wenn anders die Gläubiger vor der etwa 3 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 1799. 
verabredeten Aufküͤndigung des Kapitals 2 fl. „ „„ 
die Zahlung anzunehmen ſich weigerten. [ Jäaͤgermädchen (das) Heine Geſchichte 
Uibrigens haben die auf den zu vei⸗] vom Verfaſſer des Erasmus Schlei⸗ 
Außernden Guͤtern ſichergeſellten Glaͤu⸗ ] cher, 2 Theile, mit Kupf. 8. Wien, 
biger, ohne eine weitere Vorladung zu 1798. x fl. 30 kr. f 
gelärtigen, uber ſhee Gerechtſame zu Graf Bellafont oder das Mädchen au: 
wachen. i > SS Afkika, 8. Wien, 1797: 45 kr. g 
Es haben daher alle diejenigen, wel⸗ 


7 


i ) Lebensgeſchichte des Grafen Sumarow | 
che die geſagten Güter. Rakoſſyn käuf⸗ Rimniskoy, ga e |\ 
lich en ſich zu bringen wünſchen, am kaiſerlich⸗ koͤniglicher Generalfeld⸗ 
ten: Auguſt l. F. um o Uhr Vormit⸗ | marſchall, ſamt' deſſen wohlgetroffe⸗ 
sags bei dieſen k. k. Landrechten zu er⸗ nen Portrait, 8. Wien, 1799 34 kr. 


\ Er 
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Gidrückt und perlegt hei Joſeph Georg Traßler, k, k, Gubernial⸗ Buchdrucker, 


— Al 


